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Die Zigarette kurz vorm Schlafengehen war das große Glück

  

Und plötzlich war da Feuer unterm Dach - Nächtlicher Großeinsatz der Feuerwehren in
Salzhemmendorf

  

Hemmendorf (wbn). Zigarettenrauchen soll der Gesundheit schaden, heißt die Warnung
auf den Zigarettenpackungen mit einem schönen Gruß vom Gesundheitsminister. Doch
in diesem Falle war die Kippe lebensrettend, die sich zu nächtlicher Stunde ein
Hausbewohner vor der Tür angezündet hat. Er guckte entspannt in den Nachthimmel und
entdeckte nämlich zu seinem Entsetzen, dass nicht nur seine Zigarette glühte, sondern
auch das Gebälk im Dachstuhl. Dachstuhlbrand!

  

Nicht auszudenken, wenn der Brand zu einem späteren Zeitpunkt erst bemerkt worden wäre!
Die gegen 23 Uhr alarmierte Feuerwehr aus Hemmendorf tat das Richtige. Ortsbrandmeister
Rolf Schmidt gab schon in der Anfahrt sofort die nächst höhere Alarmstufe und verhinderte auf
diese Weise nach Einschätzung von Gemeindebrandmeister Walter Wiegmann ein noch
größeres Schadensausmaß.

  

Gut 60 Feuerwehrkräft aus Hemmendorf, Salzhemmendorf und Oldendorf bekämpften den
Großbrand in dem Backsteinhaus nahe der Bundesstraße 1 – schräg gegenüber vom
Schützenhaus. Hinzu kamen Polizisten und Rettungssanitäter aus Marienau.

  

(Zum Foto: Feuerwehreinsatz um Mitternacht in Hemmendorf. Über die Drehleiter aus Gronau
wird der Dachstuhlbrand bekämpft. Foto: Mahrhold)
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Die Nachtwache dauerte bis in den frühen Morgen. Das Schadensausmaß lässt sich heute
Vormittag noch nicht endgültig beziffern, dürfte aber 100.000 Euro überschreiten. Jetzt werden
erst einmal die Brandermittler ihre Aufgaben erledigen. Personen sind nicht verletzt worden. Die
Bewohner konnten allerdings nicht mehr in dem Gebäuderest übernachten und mussten
woanders unterkommen. Die beiden Kinder der Familie wurden zu den Schwiegereltern
gebracht, das Ehepaar selbst übernachtete bei den Nachbarn.
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